
1/4

Summer School: Deutungen der Reformation II
(Erfurt, 18-30 Jul 16)

Erfurt, 18.–30.07.2016
Deadline/Anmeldeschluss: 25.04.2016

Heinke Fabritius

Deutungen der Reformation II
Theologische, kulturelle und gesellschaftliche
Wirkungen in 500 Jahren

Summer School
Erfurt, 18.–30. Juli 2016
Seit dem Thesenanschlag Martin Luthers, der als markanter Auftakt der europäischen Reformati-
on gilt, sind fast 500 Jahre vergangen. In Kooperation mit der Theologischen Fakultät der Hum-
boldt-Universität zu Berlin nimmt dies die Guardini Stiftung zum Anlass, in einer Reihe von Sum-
mer Schools nach der Bedeutung der Reformation für Theologie und Gesellschaft der Neuzeit und
ihrem Nachwirken auf die Gegenwart zu fragen. Die erste Summer School in dieser Reihe wurde
im letzten Jahr mit großem Erfolg in Rom abgehalten; die zweite wird nun vom 18.–30. Juli 2016
in Erfurt,  dem Studien- und ersten akademischen Wirkungsort Martin Luthers, stattfinden. Zur
Bewerbung eingeladen sind jüngere Wissenschaftler/-innen (Doktoranden, Post-Docs, Masterstu-
denten) aus allen einschlägigen Disziplinen. Eine Teilnahme an der ersten Summer School ist kei-
ne Voraussetzung für die Bewerbung.

Programm
Gewöhnlich  lesen wir  das reformatorische und nachreformatorische Zeitalter  als  Geschichte
unter dem Vorzeichen der konfessionellen Differenz: Es bildeten sich zumal im Laufe des 16. und
17. Jahrhunderts Gemeinwesen aus, deren alle institutionellen Gestalten durchdringende Klam-
mer eine konfessionelle Bindung des Landesherrn bzw. der im Rat vertretenen Bürgerschaft war –
das sogenannte „Konfessionelle Zeitalter“ (Ernst Walter Zeeden, Bernd Moeller, Heinz Schilling,
Wolfgang Reinhardt). Gerade die Forschung zum Konfessionellen Zeitalter hat aber auch gezeigt,
wie viele  parallele,  ja,  gleichartige Entwicklungen im Rahmen der  verschiedenkonfessionellen
Gemeinwesen stattgefunden haben, so dass man von gleichzeitigen Modernisierungsvorgängen
unter gegenläufigen konfessionellen Vorzeichen gesprochen hat. Dabei kam es zu vielfältigen
wechselseitigen Beeinflussungen auf den verschiedensten – kulturellen,  religiösen und juristi-
schen – Gebieten.
Eben diesen Einflüssen will die Sommerschule in Erfurt nachgehen. Sie zeigen sich in der Bilden-
den Kunst, in Literatur und Musik, im Kirchenbau, in der Liturgie, aber auch in der Wissenschaft,
namentlich der Philosophie mit der in beiden Traditionen betriebenen Aristoteles-Rezeption; ja,
selbst auf dem Gebiet, auf dem die Differenz am ausgeprägtesten war, dem der akademischen
Theologie, sind jenseits der scharfen Polemik wechselseitige Beeinflussungen unverkennbar.
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Der zweite Aspekt, dem die Sommerschule nachgehen will, sind die in der Forschung behaupteten
langfristigen „Kulturwirkungen“ der konfessionellen Bindungen, wie sie prominent vom Heidelber-
ger „Eranos-Kreis“ um Ernst Troeltsch, Max Weber, Georg Jellinek und anderen vertreten wurden.
Diese Wirkungen betreffen etwa die These von einem Zusammenhang von Protestantismus und
Kapitalismus, die mit dem Aufkommen des Protestantismus verknüpfte Idee der Religionsfreiheit
und der Formulierung der Menschenrechte oder die Nachzeichnung der unterschiedlichen kirchli-
chen und säkularen Sozialformen, die sich in den konfessionellen Traditionen ausbildeten („Sozial-
lehren“).
Beide Aspekte des geplanten Programms hängen eng miteinander zusammen: Die Beeinflussun-
gen gehen nicht einfach von religiösen Vorgaben aus, sondern vollziehen sich durch die wechsel-
seitige Rezeption sozialer und kultureller Auswirkungen der jeweiligen religiösen Traditionen, die
im Kontext der Rezipienten u.U. eine neue Bedeutung gewinnen.
Die Sommerschule verbindet wissenschaftliche Arbeit an den Vormittagen (Kurzvorträge der betei-
ligten  Professor/inn/en;  Textarbeit)  mit  Vorträgen  und  einem  Kultur-  und  Besichtigungspro-
gramm. An den Nachmittagen und Abenden werden Exkursionen in die kulturell reichhaltige Land-
schaft von Erfurt und Umgebung (etwa Weimar, Eisenach, Schmalkalden, Gotha, Mühlhausen)
angeboten. Ebenso sind Begegnungen mit gegenwärtigen Repräsentanten der konfessionellen
Traditionen vorgesehen. Es ist für jeden Tag auch ein Zeitraum eingeplant, in dem die Stipendia-
ten ihre eigenen Forschungsinteressen vor- und zur Diskussion stellen können.
Für die Seminarveranstaltungen wird rechtzeitig ein Reader mit Texten bereitgestellt.

Veranstalter
Träger der Summer School sind die Guardini Stiftung und die Guardini Professur an der Berliner
Humboldt-Universität. Die Stiftung hat in der Vergangenheit maßgeblich hingewirkt auf die Wieder-
errichtung des Guardini-Lehrstuhls, die 2004 an der Theologischen Fakultät der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin gelungen ist. Mit Blick auf ihre Ziele, Aktivitäten und die Zusammensetzung ihrer Gre-
mien ist die Guardini Stiftung ökumenisch ausgerichtet und versteht sich auch als Plattform des
Dialogs mit Vertretern der Weltreligionen. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, Romano Guardinis
triadischen Ansatz (das Dreieck von Kunst, Glaube und Wissenschaft) in Forschung und Lehre
nutzbar zu machen und mit einer Vielzahl von Veranstaltungen in den öffentlichen Diskurs zu tra-
gen.

Teilnehmer
Eingeladen zur Bewerbung sind Doktoranden/innen, Post-Docs und Masterstudierende aus allen
einschlägigen Fachrichtungen, insbesondere Theologie, Philosophie, Literatur- und Kunstwissen-
-schaften, Geschichte etc. Eine konfessionelle Ausgeglichenheit wird vom Veranstalter angest-
rebt. Teilnehmende aller Konfessionen und Weltanschauungen sind willkommen, vorausgesetzt
wird jedoch ein originäres Interesse an Fragen, die mit der Theologie verknüpft sind.

Organisatorisches
Die Summer School wird geleitet von einem Team von ausgewählten Wissenschaftlern/-innen,
dem Prof. Ugo Perone (Guardini Professor), Prof. Dorothea Wendebourg, Prof. Notger Slenczka,
Prof. Martin Ohst, Prof. Michael Gabel u.a. angehören werden. Sie leiten zusammen mit weiteren
Lehrenden die Summer School und stehen allen Teilnehmenden für Gespräche und Beratung zur
Verfügung.
Für die zwei Wochen der Summer School organisiert das Kollegium gemeinsame Lektüre- und
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Seminarsitzungen. Außerdem wird es an mehreren Abenden Vorträge der Lehrenden oder von
externen Gästen geben. Ebenso werden alle Teilnehmer Zeit haben, auch ihre eigenen Projekte
und Ideen vorzustellen. Alle Veranstaltungen werden genügend Raum für die Diskussion und
gemeinsame kritische Auseinandersetzung bieten. Als zusätzliches und fakultatives Angebot wer-
den wir gemeinsame reformationsbezogene Exkursionen zu ausgewählten Orten der Reformation
vorbereiten.
Die Summer School wird in Deutsch gehalten, Vorträge und Diskussionen auf Englisch sind jedoch
gerne willkommen. Internationale Interessenten (mit einer anderen Muttersprache als Deutsch)
sind zur Bewerbung ausdrücklich eingeladen, sie sollten aber in der Lage sein, einer Diskussion in
deutscher Sprache zu folgen.
Zeitplan
Anreise: Montag, 18. Juli 2016
Beginn der Summer School: Montag, 18. Juli. 2016, um 18. 00 Uhr
Ende der Summer School: Freitag, 29. Juli. 2016, mit einer Abendveranstaltung
Abreise: Samstag, 30. Juli 2016
Teilnahmegebühr: 80 €
Reisekosten bis zu einer Höhe von max. 150 € werden bei Vorlage von Ticket / Quittung erstattet.
Ebenso werden die Kosten für Unterkunft und Verpflegung (Vollpension) von den Organisatoren
getragen.
Ort: Augustiner Kloster, Erfurt
Exposé
Zentral für die Bewerbung ist, neben den üblichen Unterlagen (Motivationsskizze, CV), die Vorstel-
lung eines eigenen Konzepts oder einer Fragestellung, die im Rahmen der Summer School präsen-
tiert und diskutiert werden kann. Ein solches Konzept kann von eigenen Forschungen ausgehen,
auf Erfahrungen und Beobachtungen beruhen oder in Form von konkreten Fragen zur Deutung der
Reformation formuliert sein. Das Exposé sollte eine Länge von 400 Wörtern (ca. eine Seite) nicht
überschreiten.

Bewerbungsunterlagen
Einzusenden sind:
- Anmeldeformular (verbindliche Anmeldung)
- kurzer CV
- aussagekräftiges Motivationsschreiben (150–200 Wörter),
- Kurzexposé (s. oben, nicht mehr als 400 Wörter)
(CV, Letter of Motivation and Exposé may also be submitted in English)
Senden Sie bitte alle Unterlagen in einer Datei mit Anschreiben an die Geschäftsstelle der Guardini
Stiftung, am besten als PDF per Email an diese Adresse: info@guardini.de
Bewerbungsschluss ist der 25. April 2016. Die Mitteilung über eine Teilnahme an der Summer
School erfolgt bis zum 10. Mai 2016.
Guardini Stiftung in Verbindung mit der Guardini Professur für Religionsphilosophie und
Katholische Weltanschauung an der Berliner Humboldt-Universität

ANMELDEFORMULAR

Deutungen der Reformation II
Theologische, kulturelle und gesellschaftliche Wirkungen in 500 Jahren
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Summer School

Erfurt, 18.– 30. Juli 2016

Name:
Vorname:
Adresse:
E-Mail:

Studienfach/Studienfächer:
Studienort und Universität:
letzter Abschluss:

Mit der Unterschrift des Anmeldeformulars verpflichten sich die Bewerber im Falle einer Aufnah-
me zur regelmäßigen Teilnahme am Seminar.
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden mit Ende der Summer School eine Teilnahme-bestä-
tigung erhalten.

Datum: Unterschrift:

Quellennachweis:
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